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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 t r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.
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Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Tourier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 248. mens Halle, Dienstag den 22. October h

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Potsdam, d. 18. Oct. Se. Königl. Hoheit der Groß
herzog von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Schwerin
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 20. Oct. S. Hoheit der Herzog Georg
von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Neu-Strelitz von
hier abgereiſt. Se. Excellenz der General Lieutenant und
kommandirende General des 3ten Armeekorps, von Wey-
rach, iſt von Frankfurt a. d. O., und der großherzogl. ſach
ſen weimarſche Wirkliche Geheime Rath und Ober-Jagermel-
ſter, Freiher von Fritſch, von Weimar hier angekommen.
Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur der Sten
Diviſion, von Hedemann, iſt nach Erfurt, Se. Excellenz
der General- Lieutenant und Kommandeur der 16ten Diviſion,
von Holleben, nach Stargard, und der Vlce-Ober-Jager-
meiſter Graf von der Aſſeburg nach Meisdorf von hier
abgereiſt.

Berlin, d. 19. October. Die heute ausgegebene Num-
mer des Militair-Waochenblattes meldet folgende Perſonal-
Veränderungen im Beſtand der Armee: Prinz Wilhelm von
Preußen Königl. Hoheit, General der Kavallerie, iſt zum Gou-
verneur, und von Huſer, General Lieutenant und Kom-
mandeur der 16:en Diviſion, zum Vice- Gouverneur der Bun
des Feſtung Mainz ernannt. Prinz Albrecht von Preußen
Königl. Hoheit, General -Lieutenant, von dem Kommando der
Sten Diviſion entbunden, und dieſes Kommando dem Komman-
deur der 16ten Landwehr-Brigade, General Major von
Pochhammer, übertragen. Das Kommando der 16ten Di-
viſion erhielt der zum General Lieutenant befoörderte bisherige
General Major und Kommandeur der Aten Diviſion, von
Holleben, und das der letzteren der General Major von
Wedell, bisher Kommandeur der 10ten Kavallerie-Brigade.
Der General Lieutenant von Ditfurth iſt zum Komman-
danten von Berlin und Chef der Land Gendarmerie ernannt,
dagegen das von demſelben ſeither gefuührte Kommando der 7ten

Diviſion an den General- Major von Bockelmann, bisher
Kommandeur der Oten Jnfanterie-Brigade, uübergegangen.
Der General Major und Kommandeur der OHten Landwehr-
Brigade, von Witzleben, iſt zum Kommandanten von Glatz,
und der Oberſt Lieutenant vom Aten Jnfanterie-Regiment,
von Sydow, zum Brigadier der ſten Gendarmerie-Briga
de ernannt, endlich der bisherige Kommandant in Mainz, Ge-
neral Lieutenant Freiherr von Quadt und Hüchten-
bruck II., nach ſeinem Wunſch mit Penſion in den Ruheſtand
verſetzt worden.

Von der Saale, den 19. October. Auch in dieſem
Jahre wird eine Generalverſammlung der Landwirthe aus
der Provinz Sachſen und den anhaltiniſchen Landen ſtattſin-
den. Nach den Beſtimmungen in der erſten Verſammlung zu
Halle wird die bevorſtehende Zuſammenkunft am 12., 13. und
14. November in Magdeburg gehalten, und zwar in der
Art, daß am erſten Tage eine Anzahl Fragen die den Acker
bau betreffen am zweiten Fragen uber die Viehzucht, und
am dritten alle noch nicht zur Erledigung gekommenen Fragen
ſo wie angemeldete beſondere Vorträge verhandelt werden.
Wir durfen hoffen, daß auch dieſe Verſammlung nicht ohne
gute Folgen fur die Wiſſenſchaft und insbeſondere fur die
Praxis der Landwirthſchaft bleiben wird. Zu dieſer Hoffnung
berechtigt uns vorläufig der Jnhalt der Fragen. Sie haben
insgeſammt eine unmittelbare Beziehung zum Ackerbau und
zur Viehzucht, und werden nicht vom Standpunkte der Theo
rie, ſondern vorherrſchend vom Standpunkte der Erfahrung
aus durchgeſprochen. Jn dieſer Beziehung kann es nicht feh-
len, daß Erfahrungen einſichtsvoller Landwirthe mitgetheilt
werden, die fur alle Uebrigen von Werth und zugleich Be-
reicherungen der Wiſſenſchaft ſelbſt ſein werden. Die Fragen
nun, welche zur Erörterung in Vorſchlag gebracht worden
ſind, ſind folgende: fur den erſten Tag: 1) Unter welchen

Umſtänden und bei welcher Beſchaffenheit des Ackers kann
ohne Nachtheil fur die nachfolgende Rapserndte in der Brache
noch eine Vorfrucht genommen werden 2) Auf welche Weiſe



läßt ſich der Huflattig, welcher auf thonigem Boden ſo häufig
überhand nimmt am zweckmäßigſten vertilgen 3) Welche
Reſultate haben die in neueſter Zeit mit Guano gemachten Ver
ſuche geliefert? 4) Für welche örtlichen Verhaltniſſe, fur
welche Fruchte und in welchem Maagße iſt das Duüngeſalz zu
empfehlen? 5) Jn welchem Zuſtande wird der Stalldunger
am vortheilhafteſten fur den Ackerbau verwendet? 6) Wel-
chen Einfluß hat die jetzige Art und Weiſe den Dunger in den
Schafſtällen liegen zu laſſen theils auf die Schafe, theils auf
den Dunger, und wie werden die dabei etwa vorkommenden
Nachtheile am zweckmäßigſten vermieden? 7) Jſt ein Wech-
ſeln des Saatgetreides nothwendig? und wann tritt dieſe
Nothwendigkeit ein 8) Wie verhalt ſich der Futterwerth
des Heues von Rieſelwieſen zu dem von unberieſelten Wieſen
gleicher Beſchaffenheit? Die am zweiten Tage zur Ver-
handlung kommenden Fragen uüber die Viehzucht ſind folgen-
de: 9) Wirkt die Kreuzung von Race mit Landpferden vor
theilhaft auf die Gebrauchstuchtigkeit der Arbeitspferde und
iſt fur dieſen Fall die Anwendung von Vollblut oder Halb-
blut-Hengſten für Landſtuten am angemeſſenſten 10) Welche
reinen oder gekreuzten Rindviehracen eignen ſich vorzugsweiſe
entweder zur Milchproduktion, oder zur Fleiſchproduktion, oder
zur Arbeit und welche Race genügt allen dieſen Anforderun-
gen am meiſten? 11) Welchen Einfluß haben Futter, Witte-
rung, Waärmegrad und Zeit auf das ſchnelle und vollſtändige
Abrahmen der Milch? 12) Auf welche Organe im thieriſchen
Korper wirkt die Fütterung der Kartoffelſchlempe vorzugs-
weiſe nachtheilig und wie iſt dieſen Nachtheilen vorzubeugen
13) Sind neuerlich ſichere Erfahrungen uüber Heilung des
Milzbrandes beim Rindvieh gemacht und hat namentlich der
Brechweinſtein ſich als Heilmittel bewährt? 14) Unter wel-
chen Verhältniſſen iſt es vortheilhafter, den Rindviehſtamm
durch Zuzucht oder durch Ankauf zu ergänzen? 15) Welchen
Einfluß hat die Verwendung der Kühe zur Zugarbeit auf deren
Milchertrag und Fleiſchanſatz? 16) Bezahlt großes Vieh das
Futter beſſer als kleines derſelben Race? Es ſei nur noch be-
merkt, daß die Verſammlung in Nr. 103 auf dem breiten
Weg ſtattfindet und daß dort das Empfangsbureau iſt. Der
Eintrittspreis fur alle drei Tage beträgt Thlr.

Berlin, d. 16. October. (Allg. Pr. Ztg.) Der Korre-
ſpondenz Artikel aus Magdeburg in dieſer Zeitung (ſ. auch Nr.
246 d. C.) enthält eine bittere Klage uber die Abnahme des Elb-
handels, welche der Begünſtigung des Oder-Courſes beigemeſſen
wird, und an welche man leider nur nicht eher glauben wolle,
als bis die großte Noth klar hervorgetreten ſein wurde. Viel-
leicht wird es zu einiger Beruhigung gereichen wenn wir aus
den amtlichen Verzeichniſſen des preußiſchen Haupt-Zollamts
Wittenberge an der untern Elbe anführen, daß dort an
beladenen Schiffen ſtromaufwarts eingingen

im Jahre 1841 3141 mit 3,236,982 Ctr. Gut,
13842 3815 3,395,860
13843 3470 4,202,622

Für die verfloſſenen drei Vierteljahre des laufenden Jahres
fehlt es im Augenblick an den Mitteln zur Vergleichung gegen
die entſprechenden Zeiträume der Vorjahre. Die Guüter-Ein-
fuhr hat ſich indeſſen im Jahre 1844 auf der Elbe wie auf der
Oder vermindert, die Verminderung trifft aber hauptſachlich,
faſt ausſchließlich, auf die Einfuhr von Steinkohlen, was
mit der Arbeitsverweigerung in den engliſchen Kohlenwerken
zuſammenhangt Als einen Beitrag zur Vergleichung des Oder-
und des Elb-Courſes, laſſen wir die Nachweiſung des Ein
gangs von 10 Artikeln, und zwar ſowohl von ſolchen, bei
denen ſeit langer Zeit der Oder-Cours dem Elb-Courſe voran-
ſteht, als von anderen, bei denen das umgekehrte Verhältniß

attſindet, fur die Fahre 1841—43 hier folgen. Es ergiebt
ich daraus, daß, der Hauptſache nach, der Eingang auf bei
den Strömen im Steigen iſt, was auch mit den anderweit
nachgewieſenen Zoll-Erträgen dieſer 3 Jahre in guter Uebeinſtimmung ſich befindet. Jah gerrer Dever
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Aachen. Am 15. October, dem Geburtsfeſte Sr. Maje
ſtät des Königs fand hier, in Gegenwart aller Behörden und
einer großen Menſchenmenge, die Einweihung des Denkmals
ſtatt, welches auf einem der ſchönſten Platze der Umgegend ats
Erinnerung an den Tag errichtet worden wo auf derſelben
Stelle vor mehr als 25 Jahren die drei verbündeten Monar-
chen vor Gott knieten, um dem Ewigen zu danken, daß der
blutige Streit, welcher ſo lange die Welt verheert, voruber,
und daß die letzte Hand gelegt worden an die Begrundung des
Friedens, deſſen Segnungen wir jetzt ſo viele Jahre genießen.
Die Einweihung des Monuments ſelbſt fand durch den Herrn
Kanonikus Dr. Smets ſtatt, welcher mit einem Ruckblick auf
die gewaltigen Ereigniſſe, die ſo lange die Länder erſchuttert
hatten, das Gluck des Friedens hervorhob, der in der alten
Kaiſerſtadt ſeine Begruündung gefunden und ſeine begeiſterte
Rede mit einem Gebete ſchloß, worin er zum Himmel flehte,
daß der Friede noch lange dem Lande erhalten bleibe, daß aber,
wenn er dennoch getruübt werden ſollte, neuer Ruhm und
neues Gluck aus dem nothwendigen Kampfe aufbluhen moge,
durch den Heldenmuth des Volks und ſeine treue Liebe fur Kö
nig und Vaterland. Bei dem großen Feſtmahl, welches an
demfelben Tage im Saale der Redoute ſtattfand, erhob ſich
unter Anderen auch der zu Aachen anweſende engliſche General-
Zahlmeiſter Herr Crawfurd und hielt eine begeiſterte Rede über
die hohe Achtung, welche der Konig und ganz Preußen in
England fanden, und wie ſehr man in England im beſten
Einvernehmen mit Preußen zu leben hoffe, wobei er ſchließ-
lich den Wunſch ausſprach, daß das auf gegenſetitige Achtung
beruhende Buündniß lange beſtehen und gedeihen moge. Seine
Worte wurden von den Anweſenden mit der lebhafteſten Theil-
nahme aufgenommen.

Vermiſchtes.
Dem beklagenswerthen Unfalle, von welchem der Prinz

von Preußen juüngſt betroffen worden, ſind bereits folgende
vorangegangen. Als Knabe hatte ſich ſchon der Prinz bei
einem Fall auf die Erde mehrere Zähne ausgeſtoßen, welche
durch die geſchickte Hand eines Zahnarztes ſofort wieder feſt
eingeſetzt worden ſind. Auf der Jagd verlor er durch einen
unvorſichtigen Schuß mehrere Glieder von dem Zeigefinger der
rechten Hand. Jn Poſen ſtieß derſelbe ein Mal mit dem Kopfe
ſo heftig gegen einen Balken, daß darauf eine Hirnentzun-



be dung eintrat. Bei ſeinem Aufenthalt in Mecklenburg fiel eine ſechs großen Oelgemälden, welche die merkwürdigſten Momente
eir metallene Dachluke auf ſein Haupt, wodurch er auch nicht der Weltgeſchichte darſtellen ſollen. Als Vorlaufer dieſer Rei
eit wenig verletzt wurde. Wahrend ſeines mehrmaligen Aufent- henfolge von Bildern hat der Kuünſtler bereits den Untergang
r halts in Petersburg ward er einmal von einem Hunde gebiſ Babylons in einem großen Karton geſchildert.

ſen und ſtürzte ein anderes Mal beim Beſteigen eines Dampf-
ſchiffes in die Newa. Als derſelbe vor einigen Jahren einem
großen Manöver bei Brunn deiwohnte, erhielt er durch ein
unvorſichtiges Losfeuern des Gewehrs einen Streifſchuß am
Bein. Vor Kurzem gingen hier erſt die Pferde mit dem Wa
gen, worin der Prinz ſaß, durch. Außerdem ſtürzte Letzterer
beim ſcharfen Reiten wiederholentlich vom Pferde, und nun
muß der hohe Königsſohn den Unfall erleben, beim ruhigen
Spazierengehen in ſeinem Garten einen Armbruch zu erlei-
den, der ihm grade Monate lang die rechte Hand unbrauchbar
macht.

Die Nachricht (ſ. auch Nr. 240 d. Cour.), wonach die
Stadt Nordhauſen in der Nacht vom 3. zum 4. October von
einem Sturm heimgeſucht und der Petersberger Thurm dadurch
ſeines ehrwurdigen Hauptes beraubt worden ſei, erweiſt ſich
als ungegrundet. Nach einer Mittheilung der Allg. Pr. Ztg.

Der Kaiſer von Rußland hat den berühmten Jnge
nieurs HH. Bury c. in Liverpool den Auftrag zur Ausfuhrung
eines der wichtigſten Werke gegeben, welches die Jnduſtrie
hervorgebracht. Es betrifft nichts Geringeres, als eine eiſerne
Brücke über die Newa zu legen, da bisher nur eine Schiff
brucke (die Jſaaksbrucke) uber dieſen Fluß fuhrt und durch die
ſen Umſtand der lebhafte Verkehr ſehr gehemmt wird. Dieſe
eiſerne Brucke ſoll aus 7 Bogen beſtehen die Spannung des
mittlern derſelben wird 156, und die drei Bogen an jeder Sei-
te 143, 125 und 107 Fuß jeder betragen. Die Länge der neuen
Brucke wird ſich auf nicht weniger als 1078 Fuß und das dazu
erforderliche Eiſen auf 8000 Tonnen belaufen. Dieſes Gewicht
wird noch um 1000 bis 2000 Tonnen vermehrt, durch das
prächtige Gelander und die Leuchter, womit der Kaiſer dieſes
Kunſterzeugniß ſchmücken will. Der Eiſenwerth allein wird an
100,000 Pf. St. berechnet. Ungeheure Kräfte werden zur An

142 fertigung dieſer Brucke, die die Londoner Waterloobrucke nochn aheeriteh Wind geweh, bei Weitem ubertreffen ſoll, in Anſpruch genommen. Zwei-
je hundert Dampfmaſchinen ſind dazu beſtimmt, die mit einigennd Köln, den 9. October. Wer hatte noch vor wenig andern Maſchinen eine Kraft von 5000 Pferden ausmachen, und
als Jahren geglaubt, daß man heute von Köln abreiſen, in Oſtende täglich werden 900 Menſchen hierbei beſchäftigt ſein. Mehrere
ats ſchlafen, ein Seebad nehmen und dennoch morgen bei guter Ffaſchinen werden ausdrücklich zu dieſer wichtigen Arbeit, die
ben Zeit in London ſein Beefſteak eſſen könne. Und doch iſt es groößten, die je aus dem Auslande beſtellt worden nun ange
ar ſo, und noch dazu iſt es auf eine ſehr wohlfeile Art moöglich fertigt.
der gemacht. Es geht nämlich jeden Dienſtag und Freitag, Mor Rom, d. 5. Oct. Bei einem immer mehr ermattenden
er, gens 8 Uhr, ein ſchönes etſernes Dampfboot, „die Prinzeß Wellenſchlage wird das Waſſernivegu auf unſrer nahen Süd
des Mary“, von Oſtende nach Dover, wo daſſelbe vor 1 Uhr Mit- weſtkuſte faſt zuſehends gedruckter. Dies Zuruckweichen des
en. tags eintrifft, und von da gehen noch drei Eiſenbahnzuüge nach Meeres iſt beſonders an den Stellen auffallend, welche Ruinen
rrn London. Wer von Oſtende bis London die erſten Plätze nimmt, peroödeter antiker Städte bezeichnen, wie bei Oſtia, Laurentum,
auf bezahlt 50 Fr. 59 Eent. und ſo herab bis zu 22 Fr. (nicht ganz Aſntium c. gen Anxur. An Ort und Stelle jetzt angeſtellte Meſ
tert 6 Thlr.), ſo daß alſo auch der Aermere dieſe Gelegenheit be ſungen ergeben, daß ſeit 1774 das Meer von den genannten Kü
ten nutzen kann. ſtenſtrichen bis heute etwa um das Neunfache mehr ſich entfernt
rte Der Hofmaler Wilhelm Kaulbach zu Muünchen hat, hat, als ſeit dem Eintreten ihrer Städte in die Geſchichte bis
)te, wie die Augsburger Allgemeine Zeitung berichtet, von Sr. zum genannten Jahre, einem Zeitraume von mehr denn 800
ber, Majeſtät dem Könige von Preußen einen umfaſſenden Auftrag Menſchenaltern. Das Minimum des neuen ſandigen Küſten
ind erhalten, der ſeine künſtleriſche Thätigkeit bedeutend in An- anſatzes beträgt in den letzten 71 Jahren 984 Fuß, das Mittel

ſpruch nehmen durfte. Derſelbe beſteht in der Fertigung von anderthalb, das Maximum dritthalb italieniſcher Meilen.
ö e

an wae a w. Stſich Bekanntmachungen. ſtiz Commiſſarius, wozu die Hrrn. Gi reich im diesſeitigen Dammhauſe bei Ni-
cal Avertiſſement. ſeke, Bindewald und Beinert vorge colausrieth (Heimathsbezirk Schaafsdorf)
ber Von dem Königl. Land und Stadtge ſchlagen werden, anzuzeigen die Beweis- zu haben vermeinen, ſie mögen bei hie-
in richt zu Eisleben iſt über das Vermögen mittel heizubringen und hiernachſt die wei ſigem Juſtizamt bekannt oder nicht

ten des Handelsmannes Chriſtian Daunnen- teren Verfügungen zu erwarten. bekannt ſein, werden hierdurch aufge-
ieß verg hierſelbſt auf Antrag deſſelben, der Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An fordert, binnen 3 Monaten und ſpäteſtens
ing Concurs eröffnet und ein Termin zur An ſprüche und beim Ausbleiben im Termine iu dem auf
ine meldung und Nachweiſung der Anſprüche aber haben dieſelben unfehlbar zu gewaärti den 26. November d. J
eil der Glaubiger auf gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor anberaumten Liquidationsterwine bei Strafe

den 18. November d. J., rechte verluſtig erklärt und mit ihren For des Aueſchluſſes von der Erbſchaftsmafſſe
Vormittags 10 Uhr, derungen nur an dasjenige, was nach Be und bei Verluſt der Rechtswohlthat der

vor dem Herrn Land und Stadtgerichts friedigung der ſich meldenden Glaubiger von Wiedereinſetzung in vorigen Stand, ihre
inz Rath Winkler als Deputirten im Lokal der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver an dem Heidenreichſchen Nachlaß ha-
nde des unterzeichneten Gerichts angeſetzt wor- wieſen werden ſollen. benden Forderungen, ſie mögen dinglich
bei den. Eisleben, den 4. Sept. 1844. oder perſönlich ſein, anzumelden und gehoö-lcho Es werden daher alle etwanige unbe Königl. Land u. Stadtgericht. rig zu beſcheinigen.
feſt kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre Vorausſichtlich iſt die Erbmaſſe zu De
nen Forderungen binnen zwei Monaten und Edictalladung. ckung aller bevorzugten Forderungen nicht
der ſpäteſtens in dem obigen Termine entweder Alle diejenigen, welche Anſprüche an den ausreichend.
pfe in Perſon oder durch einen mit Vollmacht Vermögens Nachlaß des verſtorbenen Leine Allſtedt, den 10. Auguſt 1844.
un und Information verſehenen hieſigen Je webbrneißers Carl Auguſt Leiden Greßbeesesk S. Juſtizamt dafelbſt.



Auction.
Montag den 28. d., Nachm. 1 Uhr,

werden auf hieſigem Rathhauſe ein com-
plettes Pferdegeſchirr, 1 großes Com
toireSchreibbuüreau, 5 divanartige
ſchwarz beſchlagene Banke, 1 Großvater-
ſtuhl, 1 Oelgemälde, junge Hunde auf
einem Bauerhofe vorſtellend, verſchiedenes
Silbergeſchirr, Meubles, Haus und Ku-
chengeräth, Kleidungsſtucke, Betten, Waſche
u. a. S. mehr, gerichtlich verauctionirt
werden. Gräwen, Auct.C.

Freiwilliger Verkauf.
Die den drei Geſchwiſtern Timpel zu-

gehörenden Grundſtücke, als:
das zu Löbejuün in der Halleſchen

Straße belegene, sub No. 75 im Hy-
pothekenbuche von Löbeju n eingetrage-
ne Haus, in welchem ſich ein einge
richteter Kaufladen befindet, nebſt Stal-
len, Garten und ſonſtigem Zubehoör, in-
gleichen den zu dem Kaufladen gehoöri-
gen, 27 Thlr. 25 Sgr. abgeſchatzten,
Laden Utenſilien;

II) ein Morgen Acker auf dem Zehntfelde, und
1Ii) ein Morgen Acker am Spijittelberge,

beides suh No. 355 des Hypotheken-
buchs von Loöbejuün,

welches alles nach der, nebſt den neueſten
Hypothekenſcheinen und den Bedingungen
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
auf 700 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. abgeſchatzt
iſt, ſollen eheilungshalber im Termin

den 26. November d. J.,
Morgens 10 Uhr,

an gewoöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Löbejün, den 9. October 1844.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Brand.

Nothwendiger Verkauf.
Land- und Stadtgericht zu

Delitzſch.
Die der verehelichten Johanne Chri-

ſtiane Sommerlatte zu Brehna zu-
gehörigen Grundſtücke, und zwar:
4) ein Wohnhaus mit Zubehör in der

Stadt Brehna in der Delitzſcher Gaſſe
gelegen, abgeſchaätzt auf 593 Thlr. 7 Sgr.

11 Pf., und
2) Acker 15 Quadratruthen oder

Hufen Feld in Puſſendorfer Mark, ab-
geſchätzt auf 232 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf.

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen bei uns einzuſehenden Taxe,
ſoll

am 21. Januar 1845, Vorm. 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

4

Schwarzſeidene LOrtinirte
allen Breiten anfertigen laſſen

Frangen zu Manteln habe ich in
ſowie couleurte nach Probe baldigſt gefertigt werden bei

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle und bei G. Rei
chardt in Eisleben und S
hauſen iſt vorrathig:

Stöckel's Kunſt-Kabinet.
Enthaltend folgende Anweiſungen: einen
unveranderlichen weißen lackirten Anſtrich;
Kupferſtiche auf Holz und Glas abzuzie-
hen; neue Vergoldung ohne Poliment;
Schrift und andere Verzierungen ſchnell zu
vergolden; eine blaue, ultramarinahnliche
Farbe zur Oelmalerei; Papiertapeten zu

lackiren 2c. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Neueſte, ganz einfache

Copir-Methode.
Oder Anweiſung, Briefe, Fatturen, Rech-
nungen und uüberhaupt alles Geſchriebene
ohne Maſchine und Koſten in einigen Mi-
nuten zu copiren. Vorzuglich nützlich fur
Kaufleute, Banquiers, Geſchaftsmanner,
Gelehrte und uberhaupt fur alle Perſonen,
welche viel zu ſchreiben haben. 8. geh.

Preis 10 Sgr.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen iſt vorräthigz:

Das Hansbuch.
Neueſter praktiſcher Rathgeber fur Haus,
Garten und Wirthſchaft, wie fur die geiſti-
ge Anusbildung des Menſchen und deſſen
Geſundheitspflege bei allen die hausliche
Behandlung zulaſſenden Krankheitsübeln,
Unglücksfaällen und dergl. mit einigen Ab-

ſchnitten, betreffend das Aufziehen wie die
Abwartung und Maſtung der Hausthiere,
nebſt deren Krankheiten und ihren Heilmit-
teln. Jn einer Sammlung von mehreren
hundert erprobten Originalrezepten und
Vorſchriften, von W. Gern. 2 Bande.

1844. 12. geh. Preis 1 Thlr.
Mehr als 500 der neueſten, nutz-

lichſten und erprobteſten Mittel und
Originalrezepte faßt obiges Werkchen
in ſich. Es iſt ein wahrer Schatz, eine
Goldgrube für Haus, Garten und
Wirthſchaft, aus der jeder Beſitzer des
Buches Nutzen und unberechenbaren Vor-
theil ſchöpfen wird.

Verlag von F. A. Eupel in
Sondershauſen.

Uelzner-Flachs
bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße.

h

Albert Hensel.
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt

ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
anger lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke

u. Sohn, in Eisleben und Sanger-
hauſen bei G. Reichardt) zu bekommen:

Handbuch des Vöttchers oder
Küfers.

Eine vollſtändige Anleitung zur Anfertigung
aller Böttcherarbeiten, nebſt Beſchreibung
der dazu nöthigen Werkzeuge, der Lehre
von den Faßhölzern, deren Jnhaltsberech-
nung der Faßgeraäthe nach verſchiedenen
Verfahrungsarten, mit dazu gehörigen Ta
bellen und Koſtenberechnungen der verſchie
denen Böttcherarbeiten; ſo wie vollſtändige
Anweiſung zur Behandlung alter und neuer
Faſſer, zum Schwefeln, Auspichen und
Weingrunmachen, zum Reinigen, Erhalten,
Ausbeſſern 2c. der Faßgerathe 2c. Fur
Böttcher, Brau und Brennereibeſitzer,
Weinhaändler, Forſt- und Steuerbeamte 2.
nach den bewahrteſten Quellen bearbeitet
von Franz Gutjahr. Mit 79 Abbib
dungen. gr. 8. Broch. 1844. 1 Thlr.
10 Sgr. 1 Thlr. 8 gGr. (Bildet den
2. Band der neuen ötkonomiſchtechnologi
ſchen Bibliothek.)

Obiges Werk war wirklich ſeit langer
Zeit ein gefuhltes Bedurfniß, da die bishe-
rigen Bücher der Art nicht befriedigten,
weil ſie entweder unvollſtandig waren oder
den Anſpruchen unſerer Zeit nicht mehr
nachkamen. Hier iſt nichts Veraltetes,
nichts Unpraktiſches, und alles mit einer
Deutlichkeit beſchrieben, die nichts zu wun
ſchen ubrig laßt.

rm

Die Zinspflichtigen der Kirche zu Kro-
ſigk werden hiermit aufgefordert, ihre Zin-
ſen binnen hier und 14 Tagen an den
Cantor Herrn Muüller abzufuhren. Dieſe
Anzeige gilt ſtatt der fruühern mundlichen.

Kroſigk, den 18. October 1844.
Der Kirchenvorſtand.

J. G. Grosse,
(große Ulrichſtraße No. 15)

empfiehlt ſein Papier -Lager,

171

ſowohl
von Büütten- als Maſchinen -Fabrikat, web
ches durch bedeutende Sommer Ankäufe
reichhaltigſt und ſorgfaltigſt ſortirt iſt, ſo
wie ſeinen Vorrath von Schreib- und
Zeichnenmaterialien, und bittet bei
billigſter Preisſtellung und ſtrengſter Reali
tat um gefallige Abnahme.

Betlage
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Dienstag, den 22, October 1841.
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Deutſchland.
Babelsberg, d. 20. Oct. Das Befinden Sr. Königl.

Hoheit des Prinzen von Preußen iſt ſo befriedigend, daß auch
fernerhin ein glücklicher Fortgang der Geneſung zu erwarten
ſteht, und werden daher vorläufig keine Bülletins mehr ausge-
geben werden.

Branco. Dieffenbach. Schönlein. Weiß. Lauer.
Munſter, d. 16. October. Zuverläſſigen Nachrichten

zufolge, ſoll hoheren Orts die Ausfuhrung der KoölnMinde-
ner Eiſenbahn von Dortmund über Camen, Hamm, Ahlen,
Oelde nach Bielefeld, mit Anſchluß an Muünſter, zugleich aber
auch die Kaſſeler Bahn uüber Neuhaus, Lippſtadt, Soeſt, Werl,
Unna zum Anſchluß nach Dortmund, befohlen ſein. Somit
wäre dieſe ſo höchſt wichtige Frage auf eine für unſer ganzes
Weſtphalen befriedigende Weiſe gelöſt und damit nicht nur un
ſerer Gegend, ſondern auch dem ganzen Lande inſofern ge
dient, als eine direkte Verbindung des Weſten mit dem Oſten
durch die Zolloereins- Staaten hergeſtellt wird und mithin alle
Konjunkturen fremder Zollverhältniſſe ex nexu bleiben.

Frankfurt, d. 16. Oct. Heute Nachmittag wurde das
Göthe Denkmal auf einem mit baieriſchen und frankfurter
Fahnen und mit Kranzen gezierten Wagen feſtlich hier einge
dracht. Den Zug eroffnete die hieſige Militärmuſik, welcher
eine Deputation der Maler mit ihrer Fahne folgte, nach dieſer
kam das Comité und dann der Wagen ſelbſt.

Frankreich.
Paris, d. 16. Oct. Ueber die Abreiſe des Königs von

England und ſeine Ankunft in Frankreich veroffentlicht der
Moniteur heute folgende telegraphiſche Depeſche: „Calais,
d. 15. October 7 Uhr Morgens. Das uüble Wetter hat dem
König nicht erlaubt, ſich in Portsmouth einzuſchiffen er hat
daher von dort den Weg auf der Eiſenbahn nach Dover einge-
ſchlagen, wo er um 3 Uhr angekommen iſt und ſich Mittags
nach Calais einſchiffen wird.“ „Calais, d. 15. October
3 Uhr Nachm. Der König iſt um 3 Uhr hier gelandet. Er
hat die Nationalgarde gemuſtert und die Civil- und Militär-
behörden empfangen von der ganzen Bevölkerung wurde er
mit dem lebhafteſten Enthuſiasmus begrußt. S. M. iſt hier
auf nach Eu abgereiſt.“ Privatbriefe aus Eu melden, daß
der Konig geſtern Abend dort eingetroffen iſt. Die Königin,
nur einige Minuten fruher von ſeiner Ankunft unterrichtet,
eilte ihm entgegen und warf ſich mit Freudenthränen an ſeinen
Hals ſie wußte, daß ſich der König am 14. Abends einſchif-
fen follte; der furchtbare Sturm dieſer Nacht, das tobende
Meer, das ſie von ihren Fenſtern aus ſehen konnte, alles
Dieſes hatte in ihr die lebhafteſten Beſorgniſſe erregt; die
ganze Nacht hatte ſie in Thränen und Gebet zugebracht. Die
Freude des Wiederſehens war unausſprechlich.

Wie es heißt, ſoll Hr. von Salvandy zum franzöſiſchen
Geſandten in Berlin ernannt werden und der Marquis von
Dalmatien eine andre Beſtimmung erhalten.

Die Amneſtieordonnanz fur ſämmtliche politiſche Flucht
linge ſoll übermorgen im Moniteur erſcheinen. Man verſichert,

m

daß eine dritte Amneſtie die Befreiung der noch in Haft befind
lichen 31 politiſchen Gefangenen dei Gelegenheit der Vermäh-
lung des Herzogs von Aumale ausſprechen wird. Auch eine
Revue der Pariſer Nationalgarde ſoll nächſtens ſtattfinden, und
der König, der ſich jetzt mehr zuruückziehen wilt, wird bei dieſer
Gelegenheit wie man wiſſen will zum letzten Male in
officieller Oeffentlichkeit erſcheinen. Alle Empfange in dieſem
Winter werden ſchon durch den Herzog von Nemours gehalten
werden, der auch die Honneurs bei den Bällen und Concerten
in den Tullerien machen wird.

Briefe aus Algier vom 7. d. melden, daß die Truppen
der dortigen Garniſon, die den Feldzug nach Marokko mit
machten, auf drei Dampfſchiffen wieder in Algier eingetroffen
ſind. An der Grenze, wie im ganzen Lande herrſchte die großte
Ruhe. Ein Theil der Armee wird nun zur Austrocknung der
Sumpfe der Mitidſcha verwendet werden.

Vermiſchtes.
Seit etwa 3 Monaten wird wöchentlich ein Fourgon

von dem Königl. Garten der Tuilerien, dann von St. Cloud,
Trianon, Eu und Reuilly nach Calais abgeſendet; von da wer
den jedesmal ſechs große Koöorbe der koſtbarſten friſchen
Fruchte, als Pfirſichen, Erdbeeren, Ananas und den feinſten
Champagner Trauben, im Namen des Königs der Franzoſen
an die Königin Victoria nach England weiter befördert. Als
Gegengeſchenk wurden in letzteren Wochen häufig Faſanen und
In rer empfangen, welche Prinz Albert auf ſeinen Jagden
erlegte.

Getrerdepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 19. Oct. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 43 Gerſte 29 32Roggen 32 34 Hafer 14 17
Quedlinburg, den 16 Oct. Nach Wispeln.)

Weizen 38 42 Gerſte 25 27Roggen 8090 55 Hafer 158 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 12
Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 11

Rach Dresdner Scheffek.,
Leipzig den 17. Oct.

Weizen 3 20 N bis 3 25 VRoggen 2 22 2 25Gerſte 2 2 e eHafer 4 142 15Rappſaat 5 10 5 15S. Rübſen 4 4 15W. Rübſen eOel, der CEtr. 10 15

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 19 Oct. z 6 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20 bis 21. Oet-

Frau Gräfin v. Zech a. Naumburg. Hr. Propofi
tus Hever a. Meklenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. d. Luhe a. Zernewanz.

Jm Kronprinzen
Hr. Geh. Reg.- Rath v. vahn a. Magdeburg.
mann m. Fam. a. Beeskow.
Reeplingen.
Jacobs a. Potsdam.

burg.
a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Fabrik. Elles a. Coburg.
a Minden.

Kaſſel.
Soldnen Ring

u. Hr. Kaufm. Seiler a. Berlin.

Hr. OAmtm. Duisburg m. Sohn a.
Hr. Privatdocent Limann a. Meiningen.

Hr. akad. Künſtler Hoffgarten a. Berlin.
Hrrn. Kaufl. Schwalm a. Erfurt, Metz a. Magdeburg, Lewy a. Preß-

Hr. Stud. jur. v. Eglofſtein a. Berlin.

Hr. De. med. Weber a.
t Hr. Partik. Schöning a. Berlin.

Schröder a. Hamburg, Fromentin a. Elberfeld.

Engliſcher Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Deinhardt a. Cöln, Hempel a.

Hr. Lieut. Haupt a. Coblenz.
Hr. Amtm.

Hr. Fabrikbeſ. Birk a. Baden, Hr. Apotheker Rüger a. Senftenberg.

rode.
Hartenſtedt.

Hr. Stadtrath Well Schwarzen Bär:
Hr. Fabrikbeſ.

O e

Hr. Partik. Wurth Golonen Kugel:
a. Münſter.

Die Hrru. Kaufl. burg.

Hr. Rentier Raun
Cruſſau a. Schweinitz.

tenburg Martini a. Wolfendütttel.
Hr. Gutsbeſ. Schröter a. Wilſtedt.

Hr. Refer. Berger a. Naumburg.
Hr. Geſchättsf. Semler a. Berlin.

Gaßmann a. Baireuth. Frl. Schwarz a. Sangerhauſen.
Stadt Hamburg Hr. Stud, jur. Böhl a. Heidelberg.

Kaufl. Hans a. London Friedrich a. Berlin, Ehrhardt a. Stettin,
Hr. Amtsverw. Bogk a. Eisleben.

Hr. Prediger Dr. Niedner a. Gerbſtedt.
berſtamm a Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. Lotowéky m. Feam. a. Warſchru. Hr,
Fabrik. Lomann a. Stettin.
Muſik- Dir. Ehrenheld a Frankfurt.
Die Hrrn. Fabrik.

Mötel de Prusse:
Stud. jur. Biebke a. Pommern.

Goldnen Löwen Die Hrru, Kaufl. Preiſſe a. Berlin, Lange a. Mag
deburg Bangemann a. Leipzig, Engel a. Berlin, Engel a. Charlot

Hr. Prediger Reuter a. Brandke
Hr. Apotheker Otto a,

Die Hrrn.

Hr. O ſic. v. Weiß a. Herzberg.
Pr. Rentier Opfermann u. Hr. Kaufm. Spierniger

Die Hrry. Kaufl. Franke a. Berlin Dietrich a. Qued-
lindurg, Kunze m. Fam. a. Aſchersleben. or. Dr. v. Ziegler a. Mar

Hr. Cand. med. Hal

Hr.
Hr. Rentier Menkin a. Paris.

Nathan u. Wolich a. Duſeldorf.
Hr. Stud. med. Zaſtrow a. Prenzlau. Hr.

Hr. Dr. med. Ritter a. Torgau.

Bekanntmachungen.
Die Niederkage in Halle

von Chocoladen- und Cacaomaſſen
aus der Fabrik

von Jordan und Timaäus in Dresden
empfiehlt zur gefälligen Abnahme, bei Be-
darf à t 32 Loth, zum Fabrikpreis fein
ſte Vanille-, Gewurz- und Geſundheits
Chocoladen von verſchiedenen Nummern
feine Geſundheitschocoladen homoöopathiſche
Chocoladen mit Zucker ohne Gewurz, Jslandi-
ſche Mooschocolade mit Salep und Zucker,
Gerſtenchocolade, Zittwer- oder Wurmchoco-
lade fur Kinder zum Roheſſen, Chocolade
in kleinen Tafelchen mit Etiquektes zum

Dr. Fr. Richter.

Roheſſen. Guſtav Rinck,
am Markt.

Ein CEonditor-Gehulfe, der ſein Fach
verſteht und in feiner Arbeit nicht uner-
fahren iſt findet ſogleich oder den 1. Nov.
Condition. Naheres bei

G. Rinck,
Conditor.

Zwei ſtarke Burſche von 14 bis 16 Jah
ren, die als Steindrucker lernen wollen,
können unter ſehr guünſtigen Bedingungen
ſofort bei mir eintreten.

Halle, den 20. October 1844.
Louis Fernow,

kleine Steinſtr. Nr. 218.

Düngerauction.
Donnerstag den 24. October, Vormit

tag 10 Uhr, ſollen mehrere große Haufen
Pferdedunger im Gaſthofe zur goldnen Ku-
gel verauctionirt werden.

Medicinisches Haus und Hülfsbuch.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in

leben und Sangerhauſen iſt vorraäthig:
Der Hausarzt.

Ein mediciniſches Haus und Hulfsbuch
bei allen vorkommenden Krankheiten, äu-
ßerlichen Verletzungen plotzlichen Un
glucksfällen e. fur Jedermann, insbe-
ſondere fur alle Landbewohner, welche
keinen Arzt in der Nahe haben. Von

Dritte, verbeſ-
und vermehrte Auflage-

8. Preis 25 Sgr.
Fur jeden Familienvater, fur jede Haus-

mutter, insbeſondere auf dem Lande, iſt
ein mediciniſches Hulfsbuch, als treuer Rath
geber bei geringern Krankheitsuübeln ſowohl,
als bei plötzlichen Erkrankungen einzelner
Familienglieder, bei Unglucksfällen 2c., von
großem, heilbringendem Nutzen. Der Zweck
dieſes Buches iſt daher ein wahrhaft men-
ſchenfreundlicher, und die darin enthaltenen
Belehrungen, Mittel und Rathſchlage ha-
ben ſich uberall als ſo wohlthatig und treff-
lich erwieſen daß daſſelbe hier bereits in
einer dritten Auflage erſcheint, welche
v'elfach verbeſſert und vermehrt iſt.

ſerte

Schönen Holländiſchen Käſe
empfing wieder und offerirt da
von billigſt im Ganzen und Ein-
zelnen

Friedr. Wilh. Dalchow.
ne

Drei noch ganz brauchbare Ackerpferde
ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute
Benndorf bei Werſeburg.

72 ne, Viehſtalle, Pflaumenkabeln, KirſchHalle und bei G. Reichardt in Eis fabel, Garten und Acker, ſo wie ein an
ſtändiges Wohnhaus mit Garten und 7

Gaſthofe zu Rothenburg a/S. freiwillig

Ein maſſives, 2ſtöckiges Wohnhaus
mit 4 Stuben, 4 Kammern, Hof, Scheu

Morgen Acker, ſollen auf den 3. Nov. e.
Nachmittags 2 Uhr im Sanderſchen

und meiſtbietend verkauft werden. Nä
here Auskunft hierüber ertheilt

Hr. Kaufm.

der Schoppe Merker in Rothenburg.
—m—ww—

Looſe à 5 Sgr. zum Beſten der Ueber
ſchwemmten in Oſt und Weſtpreußen wer
den verkauft bei C. F. G. Kitzing.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener,
gewandter Kellner findet ſogleich ein Un-
terkommen durch J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße No. 209.

a m mSonntag, als den 27. d. Mts. Nach
mittags um 2 Uhr, ſoll eine Partie Ellern
und Ruüſtern fur Stellmacher meiſtbietend
verkauft werden.

Räther beim Petersberge.
L. Voigt.

Eine Wohnung von 4 Stuben, 2 Kam
mern, Küche, Keller, Stall zu 1 Pferde
und Wagenremiſe wird baldigſt zu miethea
geſucht. Adreſſen mit Angabe bes Mieths

preiſes bittet man in dee Expedition dieſes
Blattes unter S. abzugeben.

Die Goldſchlägerei von J. G. Katzſch
befindet ſich jetzt im Thomasgaßchen Nr. 10

in Leipzig.

Friſcher Kalk beim Mauermſtr, Lange

Es iſt am Abend des 20. October zwiſchen 6--7 Uh
(B. v. T. gezeichnet), einem paar Handſchuhe und einer bu
Hauſer verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten

r ein Damenkober in Form eines Mantelſacks, mit einem Battiſttuch
nten Wollenſtickerei die große Ulrichſtraße entlang bis in die neuen
ſelbigen gegen 1 Thir. Belohnung in der Exped. des Cour. abzugeben
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